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Die Vorlage dient zur Diskussion und Abklärung von Grundsatzfragen und Richtlinien.
 
Formulierung des Begehrens

Mit Kaufvertrag vom 20.12.2002 - UR.Nr.1410/2002 des Notars Dr. Dempfle - hat die Stadtgemeinde das Konversionsgelände Petrisberg zum Preis von 27.525.000 € an die „EGP Entwicklungsgesellschaft Petrisberg GmbH“ veräußert. Gleichzeitig wurde der Kaufpreis gestundet und folgende Tilgungsvereinbarungen getroffen:


2003
=
      688.000 €

2004
=
      688.000 €

2005
=
      688.000 €

2006
=
      688.000 €

2007
=
      688.000 €

2008
=
      963.000 €

2009
=
   7.707.000 €

2010
=
15.415.000 €



 27.525.000 €.
 
 
Zur Absicherung des gestundeten Kaufpreises wurde auf dem Gesamtgelände zu Gunsten der Stadtgemeinde eine (Kaufpreissicherungs)buchgrundschuld in Höhe des Kaufpreises von 27.525.000 € eingetragen. Damit die EGP lastenfrei veräußern konnte, musste die Stadt für die Wohnbereiche W 1, W 2, W 3 und für den Bereich G 3 (gelb markierten Flächen) diese Grundstücke von der Belastung freistellen, so daß der Kaufpreis über eine Grund​schuld nur noch auf den Restflächen abgesichert ist. Zum heutigen Zeitpunkt besteht noch ein Kaufpreisanspruch der Stadt gegenüber der EGP über 26.149.000 €.

 
Da der Verkauf von Wohnbaugrundstücken durch die rege Nachfrage sich günstig entwickelt hat, ist zum heutigen Zeitpunkt wegen der Kaufpreissicherung eine Prüfung anzustellen, um
1. zu ermitteln, welche Grundstücks- und Gebäudewerte noch vorhanden sind 
2. wie die Verkaufschancen, vornehmlich im Wissenschaftspark, zu beurteilen sind 
3. ob der Hauptanteil des Kaufpreises mit 23.122.000 in den Jahren 2009 und 2010, wie vertraglich vereinbart, von der EGP geleistet werden kann 
4. ob von der EGP bei zukünftigen Verkäufen abverlangt werden soll, vor der eigent​lichen Fälligkeit des Kaufpreises Sondertilgungen zu leisten. 
 
Zu 1. Grundstücks- und Gebäudewerte:
Von der EGP wurden bisher vermarktet bzw. befinden sich in der Vermarktung die Gebiete, W 1, W 2, W 3, G 3, mit einem Anteil von 18.900.000 €, die für Kaufpreistilgungen nicht zur Verfügung stehen.

 
An reinen Grundstücksverkaufserlösen sind noch 10,3 Mio € zu erwarten, worin ein Anteil für das letzte Wohnbaugebiet W 4 von 4,3 Mio € enthalten ist.
 
Erlöse aus dem Gebäudeverkauf können mit 20,4 Mio € geschätzt werden.

 
Geht man insgesamt von restlichen Verkaufserlösen von 30,7 Mio € aus, so kann man grundsätzlich feststellen, daß ausreichende Werte als Sicherung zur Verfügung stehen.
 
Zu 2. Verkaufschancen:
Bei der Beurteilung der Verkaufschancen muß differenziert werden zwischen den Wohn​gebieten und dem überwiegend verbleibenden Bereich des Wissenschaftsparkes.
 
Der Anteil für das noch verbleibende Wohngebiet W 4 beträgt 4,3 Mio €. Hinsichtlich der möglichen Veräußerung von Kasernengebäude, die für eine gewerbliche Nutzung umgestaltet wurden/werden, sowie für die noch bebaubaren Grundstücke für den Wissenschaftspark, muß Vorsicht angemeldet werden, ob Verkaufserlöse in der benötigten Kaufpreishöhe, die in den Jahren 2009/2010 (23.122.000 €) fällig werden, zu erzielen sind.
Zu 3. Entwicklung Nachtragssituation:
Die fristgerechte Bezahlung der Restkaufpreisraten in den Jahren 2009/2010 ist nur möglich, wenn die Nachtragssituation aufgrund der Wirtschaftslage verbessert und die notwendige Investitionsbereitschaft von Unternehmen sich erhöht. Insofern bedarf der Weiterverkauf der sanierten Gebäude großer Anstrengungen durch die EGP.
 
Zu 4. Sondertilgung:
Um die Kaufpreiszahlung gemäß der Stundungsvereinbarung zu sichern, ist anzustreben, die Verkaufserlöse aus den Gebieten W 4, G 1, G 2 G 5, G 6 (im beiliegenden Plan rot gekennzeichnet) unabhängig von der vertraglichen Stundungsvereinbarung im Wege der Sondertilgung an die Stadt abzuführen.
 
Entscheidungsvorschlag

Es ist mit der EGP zu verhandeln, ob die Grundstücke in den Gebieten W 4, G 1, G 2, G 5, G 6 (rot markierte Flächen) nur von der Kaufpreissicherungsgrundschuld freigestellt werden, wenn die späteren Verkaufserlöse im Wege der Sondertilgung unabhängig von der Stundungsvereinbarung an die Stadtgemeinde zur Abdeckung der Kaufpreisforderung vorzeitig abgeführt werden.
 
Im Falle einer Verständigung könnten die Gesellschaftsvertreter der Stadtgemeinde ihre Zustimmung bei Grundstücksverkäufen aus den dargestellten Gebieten nur erteilen, wenn die Sondertilgung an die Stadtgemeinde gewährleistet ist.
 
Sollte in den Jahren 2009/2010 sich abzeichnen, daß die EGP wegen fehlender Liquidität den Restkaufpreis nicht erbringen kann, ist zu beurteilen, ob die ausgesprochene Stundung mit Zustimmung des Rates verlängert werden kann.
 
 
Anlage

1 Lageplan
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